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bei den Vereinten Nationen, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur 
Teilnahme einzuladen. 

 Auf seiner 6290. Sitzung am 22. März 2010 beschloss der Rat, den Vertreter Afgha-
nistans gemäß Regel 37 seiner vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen, ohne Stimmrecht 
an der Erörterung des folgenden Punktes teilzunehmen: 

„Die Situation in Afghanistan 

Bericht des Generalsekretärs über die Situation in Afghanistan und ihre Auswir-
kungen auf den Weltfrieden und die internationale Sicherheit (S/2010/127)“. 

Resolution 1917 (2010) 
vom 22. März 2010 

 Der Sicherheitsrat, 

 unter Hinweis auf seine früheren Resolutionen über Afghanistan, insbesondere seine 
Resolution 1868 (2009) vom 23. März 2009, mit der das Mandat der mit Resolution 1662 
(2006) vom 23. März 2006 eingesetzten Hilfsmission der Vereinten Nationen in Afghani-
stan bis zum 23. März 2010 verlängert wurde, und seine Resolution 1659 (2006) vom 
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nehmen, wozu auch die gemeinsam mit der Regierung Afghanistans durchgeführte Koor-
dinierung und Überwachung der Anstrengungen zur Umsetzung des Afghanistan-Paktes 
über den Gemeinsamen Koordinierungs- und Überwachungsrat in Unterstützung der von 
der Regierung aufgestellten Prioritäten gehört, und mit dem Ausdruck seiner Anerkennung 
und nachdrücklichen Unterstützung für die laufenden Anstrengungen des Generalsekretärs, 
seines neu ernannten Sonderbeauftragten für Afghanistan sowie insbesondere der Frauen 
und Männer der Mission, die unter schwierigen Bedingungen im Einsatz sind, um dem 
Volk Afghanistans zu helfen, 

 unter Begrüßung
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render Berücksichtigung der ihnen jeweils zugewiesenen Verantwortlichkeiten verstärken 
müssen, 

 sowie unter Betonung der Notwendigkeit, sich dringend der humanitären Lage anzu-
nehmen, indem die Reichweite, die Qualität und der Umfang der humanitären Hilfe erhöht 
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 unter Hinweis auf die an das Internationale Suchtstoff-Kontrollamt gerichtete Erklä-
rung der Regierung Afghanistans, dass es in Afghanistan derzeit keine rechtlich zulässige 
Verwendung von Essigsäureanhydrid gibt und dass die Erzeuger- und Ausfuhrländer die 
Ausfuhr dieses Stoffes nach Afghanistan ohne einen Antrag der Regierung Afghanistans 
nicht genehmigen sollen170, und die Mitgliedstaaten gemäß Resolution 1817 (2008) vom 
11. Juni 2008 dazu ermutigend, verstärkt mit dem Kontrollamt zusammenzuarbeiten, in-
dem sie insbesondere die Bestimmungen des Artikels 12 des Übereinkommens der Verein-
ten Nationen von 1988 gegen den unerlaubten Verkehr mit Suchtstoffen und psychotropen 
Stoffen171 vollständig einhalten, 

 mit dem Ausdruck seiner Unterstützung für den Prozess der afghanisch-pakistani-
schen Friedens-Jirga, 

 unter Hinweis auf seine Resolutionen 1265 (1999) vom 17. September 1999, 1296 
(2000) vom 19. April 2000, 1674 (2006), 1738 (2006) und 1894 (2009) über den Schutz 
von Zivilpersonen in bewaffneten Konflikten, seine Resolutionen 1325 (2000) vom 
31. Oktober 2000, 1820 (2008) vom 19. Juni 2008, 1888 (2009) vom 30. September 2009 
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der Entwicklung und der Regierungsführung durch die internationale Gemeinschaft zu 
fördern, namentlich durch die Mobilisierung von Ressourcen, die Koordinierung der inter-
nationalen Geber und Organisationen und die Steuerung der Beiträge der Organisationen, 
Fonds und Programme der Vereinten Nationen, insbesondere für die Suchtstoffbekämp-
fungs-, Wiederaufbau- und Entwicklungsmaßnahmen, und gleichzeitig die Anstrengungen 
zur Steigerung des Anteils der über die Regierung bereitgestellten Entwicklungshilfe und 
die Anstrengungen zur Steigerung der Transparenz und Wirksamkeit der Nutzung dieser 
Ressourcen durch die Regierung zu unterstützen; 

 b) im Einklang mit ihren bestehenden Mandaten die Zusammenarbeit mit der In-
ternationalen Sicherheitsbeistandstruppe und dem Hohen Zivilen Beauftragten der Nordat-
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erhaften Rückkehr der Flüchtlinge und Binnenvertriebenen in Sicherheit und Würde för-
derlich sind; 

 d) mit Unterstützung des Amtes des Hohen Kommissars der Vereinten Nationen 
für Menschenrechte weiter mit der afghanischen Unabhängigen Menschenrechtskommis-
sion sowie mit den zuständigen internationalen und lokalen nichtstaatlichen Organisatio-
nen und der Regierung Afghanistans zusammenzuarbeiten, die Situation der Zivilbevölke-
rung zu überwachen, die Maßnahmen zur Gewährleistung ihres Schutzes zu koordinieren, 
die Rechenschaftslegung zu fördern und bei der vollständigen Durchführung der die Men-
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Afghanistan und verurteilt ferner die Benutzung von Zivilpersonen als menschliche 
Schutzschilde durch die Taliban und andere extremistische Gruppen; 

 19. begrüßt die bislang erzielten Fortschritte bei der Durchführung des Antiminen-
programms für Afghanistan, ermutigt die Regierung Afghanistans, mit Unterstützung durch 
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trikt-Entwicklung, und betont in diesem Zusammenhang die Wichtigkeit internationaler 
Hilfe in Form von finanzieller Unterstützung und der Bereitstellung von Ausbildern und 
Mentoren, einschließlich des Beitrags der Ausbildungsmission der Nordatlantikvertrags-
Organisation in Afghanistan, des Beitrags der Europäischen Gendarmerietruppe zu dieser 
Mission und des Beitrags der Europäischen Union über die Polizeimission der Europä-
ischen Union in Afghanistan; 

 26. begrüßt die Fortschritte bei der Durchführung des Programms zur Auflösung 
illegaler bewaffneter Gruppen durch die Regierung Afghanistans und fordert eine Be-
schleunigung der Bemühungen um weitere Fortschritte mit Unterstützung der internationa-
len Gemeinschaft; 

 27. nimmt Kenntnis von den jüngsten Fortschritten bei der Bekämpfung der Opium-
erzeugung, ist nach wie vor besorgt über den schwerwiegenden Schaden, den der Anbau 
und die Erzeugung von Opium und der Opiumhandel und -konsum weiterhin im Hinblick 
auf die Sicherheit, die Entwicklung und die Regierungsführung in Afghanistan sowie in der 
Region und auf internationaler Ebene verursachen, fordert die Regierung Afghanistans auf, 
die Umsetzung der Nationalen Drogenkontrollstrategie mit Hilfe der internationalen Ge-
meinschaft zu beschleunigen, namentlich durch Programme für alternative Möglichkeiten 
der Existenzsicherung, und die Suchtstoffbekämpfung in alle nationalen Programme zu 
integrieren, ermutigt die internationale Gemeinschaft, zusätzliche Unterstützung für die in 
der Strategie genannten vier Prioritätsbereiche zu gewähren, und würdigt die Unterstüt-
zung, die das Büro der Vereinten Nationen für Drogen- und Verbrechensbekämpfung der 
Dreiecksinitiative und dem Zentralasiatischen regionalen Informations- und Koordinie-
rungszentrum im Rahmen der Initiative des Pariser Paktes174 und der Regenbogenstrategie 
gewährt, sowie den Beitrag der Polizeiakademie von Domodedowo (Russische Födera-
tion); 

 28. fordert die Staaten auf, die internationale und regionale Zusammenarbeit beim 
Vorgehen gegen die Bedrohung, die der internationalen Gemeinschaft aus der unerlaubten 
Erzeugung von aus Afghanistan stammenden Drogen, dem unerlaubten Handel damit und 
ihrem unerlaubten Konsum erwächst, nach dem Grundsatz der gemeinsamen und geteilten 
Verantwortung zu verstärken, namentlich durch die Stärkung der Kapazitäten der Strafver-
folgungsbehörden auf dem Gebiet der Drogenkontrolle und die Zusammenarbeit im Kampf 
gegen den unerlaubten Handel mit Drogen und chemischen Ausgangsstoffen sowie gegen 
die mit diesem Handel verbundene Geldwäsche und Korruption, unter Berücksichtigung 
der Ergebnisse der zweiten Ministerkonferenz über die von Afghanistan ausgehenden Rou-
ten des Drogenhandels, die von der Regierung der Russischen Föderation in Zusammenar-
beit mit dem Büro der Vereinten Nationen für Drogen- und Verbrechensbekämpfung im 
Rahmen der Initiative des Pariser Paktes und ihres Paris-Moskau-Prozesses vom 26. bis 
28. Juni 2006 in Moskau veranstaltet wurde175, und fordert in dieser Hinsicht die vollstän-
dige Durchführung der Ratsresolution 1817 (2008); 

 29. fordert, dass die Initiative des Pariser Paktes zur Bekämpfung der unerlaubten 
Erzeugung von Suchtstoffen, des unerlaubten Handels damit und ihres unerlaubten Kon-
sums fortgesetzt wird und dass der Mohnanbau, die Drogenlabors und die Drogenvorräte 
beseitigt und Drogenkonvois abgefangen werden, unterstreicht, wie wichtig die Zusam-
menarbeit beim Grenzmanagement ist, und begrüßt die verstärkte diesbezügliche Zusam-
menarbeit der zuständigen Institutionen der Vereinten Nationen mit der Organisation für 
Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa; 

_______________ 
174 Siehe S/2003/641, Anlage. 
175 Siehe S/2006/598, Anlage. 
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unerlaubter Erzeugung und dem illegalen Handel damit beteiligt sind, und ermutigt zur 
Fortsetzung dieser Zusammenarbeit; 

 37. fordert unter Verweis auf die historische Rolle Afghanistans als Landbrücke in 
Asien eine Verstärkung des Prozesses der regionalen wirtschaftlichen Zusammenarbeit, 
darunter Maßnahmen zur Erleichterung des regionalen Handels, zur Erhöhung der Aus-
landsinvestitionen und zum Aufbau der Infrastruktur; 

 38. anerkennt die Wichtigkeit der freiwilligen, sicheren und geordneten Rückkehr 
und der dauerhaften Wiedereingliederung der verbleibenden afghanischen Flüchtlinge für 
die Stabilität des Landes und der Region und ruft zur Fortsetzung und Ausweitung der 
diesbezüglichen internationalen Hilfe auf; 

 39. bekräftigt




